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Hering

Rotbarsch

Woher kommt dein Fisch?

Thunfisch

Sardine

Lachs

Scholle

Der Hering ist ein fettreicher Fisch 
aus salzigen Meeren wie der Nord- 
und Ostsee. Er lebt in großen 
Schwärmen,  die ihn vor Feinden 
schützen.  Trotzdem werden Heringe 
oft in großen Mengen gefangen. Der 
Hering ist rundlich und hat 
silbergraue Schuppen. Er ist gegrillt 
oder gebacken sehr beliebt.

 Der Rotbarsch ist ein kleiner, 
rundlicher Fisch aus dem Atlantik. Er 
hat eine rötliche Färbung und lässt 
sich gut braten, kochen oder 
räuchern. Er ist einfach zu essen, weil 
er praktisch grätenfrei ist.  Gräten 
sind feine, feste Teile im Körper eines 
Fisches, die ihn stützen. Manche 
Fische haben viele Gräten, andere 
nur wenige.

 Löwenzahn bezieht seinen Fisch von Transgourmet Seafood aus Bremerhaven. Der 
Großhändler sorgt dafür, dass der Fisch frisch und von guter Qualität ist. Dafür wird der 
Weg des Fisches vom Fang bis zur Lieferung genau kontrolliert. Wichtig ist dabei auch die 
Nachhaltigkeit: Viele Produkte sind zerti� ziert, zum Beispiel mit MSC. So wird darauf 
geachtet, dass Fisch verantwortungsvoll und in guter Qualität angeboten wird.

Der Thun� sch ist ein großer 
Meeres� sch, der meist allein im 
Mittelmeer schwimmt. Er kann eine 
Länge von bis zu drei Metern 
erreichen und ist somit oft größer als 
ein Mensch.  Thun� sch hat einen 
kräftigen Körper mit bläulich-silberner 
Färbung und manchmal eine gelbliche 
Rücken� osse.  Er wird häu� g in 
Konserven gekauft oder frisch  gekocht 
oder geräuchert zubereitet.

Sardinen sind kleine Fische, die etwa 
15 cm lang werden. Sie leben in 
wärmeren Regionen Europas, 
beispielsweise vor Spanien, Portugal 
und Italien. Nach dem Fang werden 
sie in der Regel direkt in Konserven 
oder Gläsern in Öl eingelegt. Man 
kann sie aber auch frisch kaufen und 
dann braten oder grillen.

 Der Lachs kann bis zu 1,5 Meter lang 
werden und bis zu 30 Kilogramm 
wiegen. Als Jung� sch wächst er in 
Flüssen auf und wandert nach 
 einigen Jahren ins Meer.  Zur 
Fortp� anzung kehrt er später ins 
Süßwasser zurück, um dort seine Eier 
abzulegen.

Die Scholle ist ein Platt� sch, der sich 
zur Tarnung auf den Meeresboden 
legt. Während seiner Entwicklung  hat 
sich ein Auge auf die andere 
Körperseite verschoben. Dadurch 
kann er � ach auf dem Boden liegen. 
Seine Oberseite ist bräunlich-rot 
ge� eckt und passt sich gut dem 
 Meeresboden an. Die Scholle  ist ein 
wichtiger Speise� sch.

Fische  können aus verschiedenen Gewässern kommen, unterschiedlich viel Fett  enthalten, verschieden 
aussehen und verschieden schmecken. Hier stellt Löwenzahn euch  einige verschiedene Fischarten vor:aussehen und verschieden schmecken. Hier stellt Löwenzahn euch  einige verschiedene Fischarten vor:
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